Sprache - 3. Klasse

1. Thema der Unterrichtsreihe

„Rund um unsere Klassenfahrt“

Eine Klassenfahrt als Anlass, in fächerübergreifenden Zusammenhängen ein gemeinsames Vorhaben zu planen und durchzuführen; das eigene Wissen über die Insel Juist zu erweitern; ein persönliches Tagebuch und ein gemeinsames Erlebnisbuch zu erstellen. 

2. Thema der Unterrichtseinheit

„Wir schreiben Geschichten für ein Erinnerungsbuch“

Die gemeinsame Erstellung eines Erinnerungsbuchs als motivierender Anlass einer Schreibsituation in Bezug auf die Absicht, etwas Erlebtes nachvollziehbar aufzuschreiben.

3. Zusammenhang der Stunde im Lernprozess

Die heutige Stunde ist Teil einer fächerübergreifenden Unterrichtsreihe, die sich über einen Zeitraum von etwa sechs Wochen erstreckt. Sie dient der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung einer Klassenfahrt, welche zum Unterrichtsgegenstand der Fächer Sachunterricht, Sprache, Mathematik, Kunst und ferner dem Fach Musik wurde. Damit kommt die Unterrichtsreihe der Forderung des Lehrplans nach , fächerübergreifende Lernzusammenhänge zu schaffen (vgl. LP 1985, S.21).

Aus unterschiedlichen Gründen war es leider nicht möglich, dass die gesamte Klasse an der mehrtägigen Klassenfahrt teilnahm (nicht dabei: Andreas, Emine und Sonja). Daher galt es, den Unterricht im Vorhinein so zu planen, dass er für alle Schüler sinnvolle Lernangebote bereithielt. Dies konnte durch den sachunterrichtlichen Schwerpunkt der Reihe ermöglicht werden, der in den Bereichen „Pflanzen und Tiere“ sowie „Natürliche und gestaltete Umwelt“ den Richtlinien Sachunterricht zugeordnet ist. Während der zweiwöchigen Bearbeitung eines Wochenplanangebots haben sich die Schüler diesen Bereichen entsprechend mit dem Thema „Lebensraum Wattenmeer“ auseinandergesetzt. Ferner ging es darum, ihnen durch die Arbeit an einer Deutschlandkarte (Lagebestimmung Bochum- Juist) Hilfe bei der Erschließung ihrer Umwelt/ Umgebung zu geben, da die Kinder zu diesem Zeitpunkt bspw. noch nicht zwischen Stadt und Land unterscheiden konnten. 

Auch die an der Klassenfahrt orientierten Inhalte des Mathematikunterrichts wie Halbschriftliche Addition im Kontext „Entfernungen berechnen“ oder schriftliche Addition im Kontext „Preise berechnen“ entsprachen den allgemeinen Lernzielen des Mathematikunterrichts und waren daher für alle Schüler sinnvolle Lerninhalte. 

Da dem heutigen Unterrichtsbesuch ein besonderes Interesse an der Integration des Sprachunterrichts erwächst, wird nun darauf verzichtet, auch die Inhalte des Kunst- und Musikunterrichts näher zu erläutern. Es werden statt dessen nur die Unterrichtseinheiten aufgelistet, die schwerpunktmäßig dem Bereich Sprache zuzuordnen sind. Es wird der Begriff Unterrichtseinheit verwendet, da die Maßnahmen den 45- Minuten- Takt einer Schulstunde teilweise überschreiten. 

Vorbereitung der Klassenfahrt

1. Unterrichtseinheit:

„Urlaub am Meer“ - Betrachtung eines Bildes als Initiator eines Gesprächs über eigene Erfahrungen und Erlebnisse am Meer, sowie notieren und diskutieren bezüglich möglicher Unternehmungen während der Klassenfahrt. 

2. Unterrichtseinheit:

„Juist, eine Insel im Wattenmeer“ – Kennenlernen der Buchgattung „Reiseführer“ als Informationsquelle über Urlaubsziele und lesen eines vereinfachten Textes aus einem Reiseführer zur Erstellung eines Inselsteckbriefs. 

3. Unterrichtseinheit:

„Lebensraum Wattenmeer“ – Thematisch bezogene Sachtexte und Sachbücher aus der Stadtbibliothek bzw. aus dem Internet besorgen und zur Informationsentnahme bei der Bearbeitung eines Wochenplanangebots nutzen. 

4. Unterrichtseinheit:

„Nur noch eine Woche bis zur Klassenfahrt“ – Vorbereitung der Klassenfahrt durch Erstellen einer Kofferliste und eines Klassenplakats in Gruppenarbeit. 

5. Unterrichtseinheit:

„Aufeinander achten/ einander helfen“ – Durch das Einfühlen in eine Situation des „Traurig- und Einsamseins“ während der Klassenfahrt Möglichkeiten des Tröstens entwickeln und auf unterschiedliche Weise zu Ausdruck bringen. 

Durchführung der Klassenfahrt

6. Unterrichtseinheit:

„Wir führen Tagebuch“ – Führen eines Tagebuchs als Möglichkeit, Erlebnisse festzuhalten und diese durch die ungestörte Auseinandersetzung beim Schreiben zu verarbeiten. 

Nachbereitung der Klassenfahrt

7. Unterrichtseinheit:

„Wir schreiben Geschichten für ein Erinnerungsbuch“ – Die gemeinsame Erstellung eines Erinnerungsbuchs als motivierender Anlass einer Schreibsituation in Bezug auf die Absicht, etwas Erlebtes nachvollziehbar aufzuschreiben.

8. Unterrichtseinheit:

„Wir überarbeiten unsere Geschichten“ – Durchführung einer Schreibkonferenz als Möglichkeit der selbständigen Überarbeitung von Texten und feierliche Präsentation der Eigentexte. 

9. Unterrichtseinheit:

„Wir ermitteln unsere neuen Merkwörter“ – Kennenlernen des aus den Schülertexten zusammengestellten Übungstextes, Ermittlung der neuen Merkwörter und Thematisierung schwieriger Stellen. 

10. Unterrichtseinheit:

„Wir üben unsere neuen Merkwörter“ – Ein Stationsbetrieb zur rechtschriftlichen Sicherung der neuen Merkwörter und des Übungstextes unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Lerneingangskanäle (Dosendiktat, Lesetasche, Partnerdiktat, Laufdiktat). 

4. Zielorientierung

a) Ziele der Unterrichtsreihe im Fach Sprache:

Die Kinder sollen:

· einander zuhören und sich anderen mitteilen, indem sie sich sprachlich aktiv an der Planung des gemeinsamen Vorhabens beteiligen.

· sich an der Beschaffung thematisch passender Sachtexte beteiligen, indem sie das Angebot der Stadtbibliothek nutzen bzw. ihr häusliches Lesematerial oder das Internet auf ein entsprechendes Angebot hin durchsuchen. 

· Texte zur Erweiterung ihrer Sachkenntnis nutzen, indem sie bei der Bearbeitung eines Wochenplans Informationen aus Sachtexten entnehmen und verwenden. 

· ihre Erfahrungen mit Texten aus unterschiedlichen Verwendungssituationen erweitern, indem sie gemeinsame Verabredungen zur Erinnerung festhalten (Klassenregeln, Kofferliste, Programmvorschläge).

· ihre Verständigungs- und Darstellungsweisen weiterentwickeln, indem sie in Bezug auf eine fiktive Heimwehsituation Möglichkeiten des Tröstens im szenischen Spiel darstellen. 

· Texte in Bezug auf die „Ich- Orientierung“ verfassen, indem sie während der Klassenfahrt ein Tagebuch führen. 

· ihre Fähigkeit zum planvollen Schreiben weiterentwickeln, indem sie ihre Erlebnisse in einem Erinnerungsbuch für Andere nachvollziehbar aufschreiben. 

· vor dem Hintergrund einer Schreibkonferenz ihre Texte in eigenaktiver Zusammenarbeit überarbeiten und ggf. verändern. 

· für Ihre Texte Würdigung erfahren bzw. sich auf die Texte ihrer Mitschüler einlassen und diese würdigen. 

· ihren rechtschriftlich gesicherten Grundwortschatz erweitern, indem sie die neuen Merkwörter und den dazugehörigen Übungstext bei einem Stationsbetrieb üben. 

Anmerkung:

Innerhalb der Reihe ergeben sich teilweise andere Ziele für die Kinder, die nicht an der Klassenfahrt teilgenommen haben. Diese beziehen sich auf das Führen des Tagebuchs und des Erlebnisberichts. Die Kinder werden das Tagebuch und den Erlebnisbericht zu ihren besonderen Erfahrungen in einer anderen Klasse aufschreiben. Sie besuchten während der Klassenfahrt ein zweites Schuljahr. 

b) Ziele der Unterrichtseinheit:

Die Kinder sollen:

· sich in die dem Schreibanlass entsprechende Situation einfinden, indem sie zu Beginn der Stunde die „Gestaltete Mitte“ und das Fotoplakat betrachten.

· einen Erlebnistext schreiben, indem sie als Schreibhilfe ihr persönliches Tagebuch nutzen. 

· eine ihnen persönlich wichtige Geschichte der vergangenen Woche nachvollziehbar aufschreiben.
· sich gegenseitig Schreihilfen geben, indem sie sich ggf. untereinander über Schreibideen austauschen.
· einen für sie geeigneten Arbeitsplatz innerhalb oder außerhalb des Klassenraums ausfindig machen, indem sie sich untereinander verständigen. 
· sich während der Präsentationsphase auf die Texte der Mitschüler einlassen und diese würdigen. 
· Möglichkeiten der Weiterarbeit nennen, indem sie überlegen, was zur Erstellung des Erinnerungsbuchs noch wichtig ist („Für das Erinnerungsbuch müssen wir noch...“)
5. Verlaufsplanung

	Phase
	Handlungsschritt
	Medien/ Sozialform
	Didaktisch- methodischer Kommentar

	Einstieg
	Begrüßung

Singen des „Juistliedes“

Schüler benennen das Vorhaben der heutigen Stunde.

Schüler betrachten die „Gestaltete Mitte“, bzw. das Fotoplakat und erinnern sich an die zurückliegende Woche

LAA verweist auf des Tagebuch als zusätzliche Schreibhilfe.
	Die Schüler sitzen zur Begrüßung in ihrer üblichen Sitzordnung (Gruppentische).

Stuhlkreis

Unterrichtsgespräch,

vorbereitetes Erinnerungsbuch wird hochgehalten 

Fotoplakat, „Gestaltete Mitte“
	Zusammenführung der Klasse durch gemeinsames Singen eines Liedes, das im Zusammenhang mit der Unterrichtsreihe steht

Den Schülern ist diese Sozialform bekannt. 

Da die Schüler am Montag über das Vorhaben der kommenden Stunden informiert wurden, können sie selber Zieltransparenz geben.

Das Plakat und die „Gestaltete Mitte“ dienen der Visualisierung und geben Hilfe bei der Ideenfindung für den eigenen Text.

Das Tagebuch ermöglicht zusätzliche Erinnerungen, bzw. hilft bei der Ideenfindung (Differenzierung)

	Vorbereitung auf die Arbeitsphase
	Die Kinder finden einen geeigneten Raum innerhalb oder außerhalb des Klassenzimmers. 

Sie nehmen die erforderlichen Medien/ Materialien mit an ihren Platz.


	Die Kinder sitzen neben einem Partner ihrer Wahl.
	Um zu vermeiden, dass die einzelnen Schüler sich gegenseitig behindern, können einzelne Kinder auf den Flur ausweichen. 

Den Kindern ist diese Möglichkeit bekannt und es besteht eine feste Regelung, so dass stets andere Kinder draußen arbeiten. 

	Arbeitsphase

Zwischenreflexion
	Die Kinder erstellen ihren persönlichen Erinnerungstext und werden damit Gestalter einer eigenen Buchseite. 

Zwei Kinder lesen ihren Textanfang vor. 
	Es werden Eigentexte erstellt, Ideen oder Tipps dürfen aber auch untereinander ausgetauscht werden. 
	LAA leistet ggf. Hilfestellung, bzw. erteilt Schreibtipps.

Die Kinder erhalten durch die Zwischenreflexion ggf. zusätzliche Ideen bzw. Schreibhinweise. 

	Präsentation


	Einige Kinder lesen ihre Texte vor (ggf. unvollständig). Das Klassenpublikum würdigt den Text des vorlesenden Kindes.
	Stuhlkreis, Lesestuhl
	Die Kinder sollen zur Motivationsförderung eine positive Resonanz erfahren. Da die Kinder durch die Arbeit in der Schreibkonferenz momentan sehr darauf fixiert sind, verbesserungswürdige Stellen ausfindig zu machen, wird der Würdigung der Texte nicht immer genügend Rechnung getragen. Daher dient die heutige, erste Phase der Präsentation ausschließlich der positiven Kritik der Texte. 

	Beendigung der Stunde
	LAA fordert die Kinder auf, das weitere Vorgehen zu benennen.
	Stuhlkreis
	Zieltransparenz


